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wie stark der Durchblick zwischen den Ge-
bäuden möglich sei, das sei ja eine Vorgabe
des Bebauungsplans. Dieser sei gegeben,
sagte Bachmann, „die Gebäude liegen ver-
setzt und am Hang“. Ziel sei, so Holzwarth,
dass Nachbarn „nicht nur eine Hauswand
vor Augen haben“.

Zwei solch große Häuser entsprechen ei-
gentlich auch nicht der Absicht des Bebau-
ungsplans, die „ortsübliche kleinteilige Be-
bauung“ zu erhalten. Stadträtin Anja Lu-
ckert (CDU) erzählte von anhaltenden
Bauchschmerzen und fragte nach der Mei-

Planer-Kniff: Große Häuser verschoben
Bürg, Eugen-Bauer-Straße: Stadträte genehmigen geringe Verstöße gegen neuen Bebauungsplan

Von unserem Redaktionsmitglied
Regina Munder

Winnenden-Bürg.
An der Eugen-Bauer-Straße 7 und 9
können zwei Mehrfamilienhäuser ge-
baut werden mit insgesamt neun
Wohnungen. Die Stadträte im Techni-
schen Ausschuss haben für die gerin-
gen Überschreitungen der Bauvorschrif-
tengrünes Licht gegeben. Zwei haben
sich enthalten.

Die Eugen-Bauer-Straße im Teilort Bürg
führt an den östlichen Ortsrand – die Be-
wohner blicken gen Berglen, nicht hinunter
in den Talkessel auf die Stadt. Die Lage ist
gleichwohl idyllisch. Die Mehrfamilienhäu-
ser lagen bereits im Mai 2014 zur Genehmi-
gung vor, doch damals wurde das Ansinnen
abgelehnt. Dann entwarf die Stadt einen
Bebauungsplan „Öschelbronner Straße“, er
gilt seit 2015 und regelt die Bebauung der
teils noch freien, teils mit Schuppen oder
kleinen Häusern bebauten Grundstücke.

Trotz Umplanung drohte nun dem Bau-
vorhaben allerdings erneut die Ablehnung –
die Baurechtsbehörde erkannte in einem
viel zu geringen Grenzabstand nach Norden
einen „nachbarschützenden Verstoß“. Aber
das Baurechtsamt und der Technische Aus-
schuss konnten zustimmen, weil Bauherr
und Architekt einen Tag vor der Sitzung
nochmals ihren Plan änderten und die bei-

den Häuser von der Nordgrenze wegrück-
ten. „Die Überschreitungen der Baugrenzen
mit dem Haus im Süden (1,9 Meter), mit
drei Terrassen (1,2 bis 4,3 Meter) und mit
dem Treppenhaus (1,5 Meter) sowie Stell-
plätzen, Zugängen und Zufahrten (28 Qua-
dratmeter) halten wir für städtebaulich
vertretbar“, so Stadtentwicklungsamtslei-
ter Lothar Bachmann. Im Übrigen seien zu-
sätzliche Stellplätze auf Wunsch der Ver-
waltung eingeplant, was im Dorf für Ent-
lastung sorge.

Stadtrat Uwe Voral (SPD) wollte wissen,

nung der Nachbarn. Schriftlich lag nichts
vor, OB Holzwarth berief sich darauf, dass
nachbarschützende Belange nicht mehr be-
troffen seien: „Wenn Sie damit leben kön-
nen, ist es okay.“

Stadtrat Thomas Traub (CDU) erfuhr,
dass durch das Verschieben der beiden
Häuser die Festsetzung der zulässigen Ge-
schossfläche nicht mehr um neun, sondern
nur noch um drei Prozent überschritten
wird, und zeigte sich zufrieden damit.

Umbau geht klar
� Derselbe Bebauungsplan gilt für ein
weiteres Bauvorhaben, den Umbau ei-
nes Wohnhauses an der Öschelbron-
ner Straße 10. Es soll eine Garage mit
Wohn-Anbau entstehen.
� Mit Nebenflächen überschreitet
der Bauherr das zulässige Maß der Be-
bauung um neun Prozent. Der Grenz-
abstand ist jedoch eingehalten, der ge-
samte Anbau liegt im Baufenster.
� „Das Flachdach der Garage wird
nicht begrünt, weil es als Terrasse ge-
nutzt wird“, informierte Lothar Bach-
mann die Stadträte. „In unserem Be-
bauungsplan fehlt der Zusatz, dass die
Begrünung in diesem Fall entfallen
kann. Daher müssen Sie es befreien.“
� Grünes Licht erging einstimmig
bei zwei Enthaltungen.

Realschule hat Händler als Partner
Bildungspartnerschaft mit Edeka Reinhardt beschlossen

mit Auszubildenden oder der Edeka-Wett-
bewerb sein, der jedes Jahr stattfindet und
fächerübergreifendes Lernen ermöglichen
soll. Die Themen werden jedes Jahr neu
festgelegt. Im Kern aller Aktionen geht es
darum, Wirtschaft erfahrbar zu machen
und Abläufe besser zu verstehen.

die Kooperation mit Edeka Reinhardt stellt
sich die Geschwister-Scholl-Realschule im
kaufmännischen Bereich besser auf. Es ist
die erste Kooperation zwischen der GSR
und einem Unternehmen des Einzelhandels.
Die Bausteine der Bildungspartnerschaft
werden zum Beispiel Praktika, Gespräche

Winnenden.
Ab dem Schuljahr 2017/2018 startet die Ko-
operation zwischen Edeka Reinhardt und
der Geschwister-Scholl-Realschule in Win-
nenden.

Der Kooperationsvertrag wurde am 10.
Juli von beiden Seiten unterzeichnet. Durch

So stimmt’s: am Freitag
spielt Taken fromNone

Winnenden.
Korrektur zum Bericht über die Live-
Musik auf vier Bühnen während des
City-Treffs. Richtig ist, dass die Band
Taken from None am Freitag, 14. Juli,
um 21.30 Uhr auf dem Viehmarktplatz
spielt. Wir bitten um Entschuldigung.

Kompakt

Tippdes Tages

Der Sohn erzählt
„Mein Vater, der Bürgermeister“ – über
dieses Thema spricht am Donnerstag
nach 17 Uhr im Rathaus Klaus Dieter
Schwab, der Sohn des langjährigen
Bürgermeisters Hermann Schwab. Man
darf Geschichten aus der Nachkriegs-
zeit und den Jahren stürmischen
Wachstums erwarten, und man kann
erstmals die Ausstellung über Hermann
Schwab im Rathaus sehen.

Kurs für Halswirbel
und Hüftgelenke

Winnenden.
Im Alltag kommt es häufig unbewusst zu
Fehlbelastungen, die langfristig zu Ver-
schleißerkrankungen führen können. Be-
sonders anfällig hierfür sind Lenden-
und Halswirbelbereich sowie die Hüftge-
lenke. In einem Kurs in der Volkshoch-
schule lernen die Teilnehmenden nach
dem Programm „Bones for life“, das auf
der Feldenkrais-Methode basiert, ihr
Skelett zu stärken. Haltung und Gleich-
gewicht werden verbessert. Anmeldung
und Information: telefonisch unter
0 71 95/10 70-23 oder -12 oder unter
www.vhs-winnenden.de.

Lachyogamit
Ilsebyll Beutel-Spöri

Winnenden.
Ein Kurs an der Volkshochschule führt
in die Technik des Lachyoga ein, das mit
Körperübungen sowie Atem-, Dehn-,
Streck-, Klatsch- und Entspannungs-
übungen arbeitet. Die Teilnehmenden
werden merken: Lachen ist ansteckend.
Der Kurs mit Ilsebyll Beutel-Spöri findet
am Donnerstag, 27. Juli, von 9 bis 12 Uhr
in der Volkshochschule statt. Anmeldung
und Information: telefonisch unter
0 71 95/10 70-23 oder -12 oder unter
www.vhs-winnenden.de.

Autoscheibe eingeschlagen
und Laptop entwendet

Winnenden.
Unbekannte haben am Dienstag zwi-
schen 18 und 18.30 Uhr zwei Scheiben ei-
nes Ford Transit eingeschlagen und aus
dem Fahrzeuginneren einen Laptop im
Wert von circa 400 Euro entwendet. Der
angerichtete Sachschaden wird auf circa
1000 Euro beziffert. Der Ford war zur
Tatzeit auf dem Parkplatz eines Dis-
counters in der Ringstraße abgestellt.
Zeugenhinweise erbittet das Polizeire-
vier Winnenden, Telefon 0 71 95/694-0.

Kompakt

Winnenden (gin).
Im dritten Anlauf sind für ein Baugesuch
für ein Zweifamilienhaus an der Uhland-
straße 10 im Technischen Ausschuss die
notwendigen Befreiungen erteilt worden.
Fünf Stadträte und der Oberbürgermeis-
ter stimmten mit Ja, drei mit Nein und ei-
ner enthielt sich.

Die Befürworter wie auch das Bau-
rechtsamt sehen die Verstöße gegen die
Festsetzungen des Bebauungsplans von
1968 nicht mehr als so gravierend an.
„Die Überschreitungen wurden verrin-
gert, die Kubatur ist für uns verträglich“,
sagte Lothar Bachmann, „und die An-
bauten haben nur noch Flachdächer.“
Stadtrat Thomas Traub (CDU) sagte,
dass seiner Meinung nach „die Baugren-
ze einfach um das kleine Haus gezogen
wurde“, das nun abgerissen werden soll.
Das Grundstück biete aber mehr Platz.
„Andere Bauherren, die später nachkom-
men, würden ihr Grundstück auch stär-
ker bebauen“, ist Traub sicher. Er wohnt
in der Nachbarschaft, wenn auch nicht
daneben.

Nach dem ersten Nein des Technischen
Ausschusses im Januar hat Architekt
Frank Rommel (er rückte jedes Mal als
befangen vom Gremium ab) die Planung
abgeändert. Im März wurde die neue Pla-
nung den Stadträten informell und
nichtöffentlich vorgelegt, damals wurde
Zustimmung signalisiert. Dennoch lehn-
te der Ausschuss das Vorhaben im Juni
erneut ab. Bei der dritten Runde nun sag-
te Stadtrat Markus Siegloch (FWV): „Wir
sollten uns an unsere Zusage im März
halten, auch um als Gremium verlässlich
für die Bauherren zu sein. Ich hatte mich
im Juni nicht mehr daran erinnert, wir
haben derzeit viele Sitzungen.“

Bei ihrem Nein blieben Stadträte der
SPD und der ALi. Hans-Dieter Baum-
gärtner (SPD) hatte Vergleichsrechnun-
gen zu vorhandenen Baugrenzenüber-
schreitungen angestellt, um den opti-
schen Eindruck des zu massiven Baus zu
stützen.

Ja zu Bau an der
Uhlandstraße 10

Im dritten Anlauf

Etliche Kampfabstimmungen erforderlich
schauer. Beim Kommunalen Kinopro-
gramm reden Ira Heß und Jan-Philipp
Schmitz mit.
� Celine Traub und Jil Weber besuchen
die Sitzungen desSchulbeirats, ihre Stell-
vertreter sind Adrian Gerlach und Hannah
Söltzer.
� Ebenfalls zwei Vertreter und Stellvertre-
ter braucht der Arbeitskreis Radkon-
zept. Es sind Torben Fuchs, Elias Zinßer,
Markus Matzke und Ira Heß.
� Im City-Treff-Festausschuss wirken
Pia Vetter undMarkus Matzkemit.
� Beim Stadtverband für Sport sind Jan-
Philipp Schmitz und Nicolai Möck dabei.
� Im Fachbeirat Jugendarbeit reden Ira
Heß und Nicolai Möckmit.
� Im Arbeitskreis für behinderte und
in der Mobilität eingeschränkte Men-
schen bringen sich Paulin Reiter und Ira
Heß ein.

� Für fast alle zu vergebenden Ämter und
Sitze in Ausschüssen gab es mindestens
drei Bewerber – ein gutes Zeichen da-
für, dass die neu gewählten Jugendge-
meinderäte Interesse daran haben, das ge-
sellschaftliche Lebenmitzubestimmen.
� Da nicht immer auf Anhieb ein Bewer-
ber acht Stimmen oder mehr erreichte,
waren des öfterenmehrereWahlgänge nö-
tig. Alle erfolgten aber in offener Wahl. Im
folgenden werden die Beauftragten vor ih-
ren Stellvertretern genannt.
� Protokoll führen Hannah Söltzer und
Adrian Gerlach. Kassier ist Torben Fuchs,
sein Stellvertreter ist Markus Matzke. Kas-
senprüfer sind Sidonie Bauer und Jan-Phi-
lipp Schmitz.
� Im Partnerschaftsausschuss sitzen
BriskaWahlenmaier und Paulin Reiter.
� Im Kulturbeirat vertreten Ira Heß und
Pia Vetter die Interessen der jungen Zu-

Die neu- beziehungsweise wiedergewählten Jugendgemeinderäte sind am Mittwochabend auf ihr Amt verpflichtet worden. Von links: Elias Zinßer, Ira Heß, Jil Weber, Paulin Reiter, Sidonie Bauer, Briska Wahlen-
maier, Celine Traub, Hannah Söltzer, Jan-Philipp Schmitz, David Butsch, Adrian Gerlach, Pia Vetter, Markus Matzke, Torben Fuchs und Nicolai Möck. Es fehlt: Jana Heller. Foto: Gabriel Habermann

Horender, der die Jugendgemeinderatswo-
chenenden organisiert und begleitet hat.
Und nicht zuletzt bei der Stadt, bei den Ge-
meinderäten, Gremien und beim Stadtober-
haupt: „Danke, dass Sie uns immer ange-
hört haben, dass Ihnen unsere Meinung
wichtig war“, sagte Stella Holzäpfel.

sente von der Stadt und eine kleine Würdi-
gung durch den OB. Aber auch die nun
scheidenden Vorsitzenden Stella und Jessi-
ca bewiesen guten Stil und bedankten sich
ihrerseits im Namen des Gremiums: Bei
Franz Stagel, der im Rathaus verlässlicher
Ansprechpartner für sie war, und bei Ulrich

neu Gewählten ist: Erstmals zahlt die Stadt
den Jugendlichen eine Ehrenamtsentschä-
digung, so hat es der Gemeinderat entschie-
den. Davon wird zwar niemand reich, doch
es steigert die Wertschätzung und aner-
kennt den persönlichen Einsatz.

Beach-Party am 29. Juli
imHöfener Bädle

Die nächste Veranstaltung des Jugendge-
meinderats ist die Beach-Party im Höfener
Bädle am Samstag, 29. Juli, von 20 bis 0.30
Uhr (ab 16 Jahren). Baden ist erlaubt, DJs
legen Musik auf. An der Organisation wir-
ken noch die „alten“, ausgeschiedenen Ju-
gendgemeinderäte mit. Die „jungen“ sind
als Helfer schon sehr willkommen. Karten
gibt’s bei allen Jugendgemeinderäten im
Vorverkauf zum Preis von 3,50 Euro.

Abschied von außergewöhnlich
engagierten Jugendräten

OB Holzwarth bedankte sich bei allen, die
aus diversen Gründen nicht mehr kandi-
diert haben, mit einem Buch- oder einem
Bäder-/Eisparkgutschein. Außerdem er-
hielten alle eine Bescheinigung darüber,
was sie geleistet haben. Anschließend gin-
gen alle miteinander in die Schwabenalm
zum Essen, auch die neu Gewählten. Weil
sie sich sehr stark und teils auch lange en-
gagiert haben, erhielten Stella Holzäpfel,
Jessica Lenz und Leonie König Weinprä-

Von unserem Redaktionsmitglied
Regina Munder

Winnenden.
David Butsch ist der neue Vorsitzende
des Jugendgemeinderats, Jil Weber ist
die stellvertretende Vorsitzende. Der
Student und die Lessing-Gymnasiastin
gehören zu den sieben Wiederge-
wählten im Jugendgemeinderat. Sie und
ihre Kollegen sind amMittwoch-
abend von Oberbürgermeister Hartmut
Holzwarth im Saal des Rathauses auf
ihr Amt verpflichtet worden.

„Ich gelobe, die Verfassung und die Gesetze
zu achten und meine Aufgaben als Jugend-
gemeinderat uneigennützig und verantwor-
tungsbewusst zu erfüllen.“ Den Satz spra-
chen alle 15 Anwesenden gemeinsam im
Stehen nach. Ein Handschlag des Stadt-
oberhaupts besiegelte die (Selbst-)Ver-
pflichtung. Bei der an diesem Abend ver-
hinderten Jana Heller wird das Gelöbnis
nachgeholt.

Holzwarth gab den Jugendgemeinderäten
für die nächsten zwei Jahre mit auf den
Weg, dass sie sich für alle Jugendlichen ein-
setzen müssen, nicht nur für kleine Grüpp-
chen, dass sie auch mal in einer Abstim-
mungsfrage befangen abrücken und immer
verschwiegen sein sollen. Erfreulich für die

Jugendrat: Neues Vorsitzenden-Duo
David Butsch und Jil Weber sind bei der ersten Sitzung des frisch verpflichteten Gremiums gewählt worden


